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Landkreis

DAITING

Oldtimer-Treffen und
Sport-Wochenende
Ein Sportwochenende, gekoppelt
mit einem Oldtimer-Treffen, steht
von Freitag bis Sonntag, 10. bis 12.
Juni, in Daiting an. Das erste Old-
timer-Treffen, im vergangenen Jahr
wegen schlechten Wetters ausge-
fallen – soll diesmal unbedingt statt-
finden. Am Sonntag werden ab
zehn Uhr viele Oldtimervereine mit
ihren betagten Fahrzeugen erwar-
tet. Die Einnahmen aus dem Treffen
kommen der SpVgg Daiting zugu-
te. Bereits am Freitag um 16 Uhr
beginnt mit einem Kleinfeld-Hob-
byturnier das Sportwochenende.
Am Samstag spielen die Youngs-
ters aus Daiting beim Turnier der F-
und E-Schüler um Top-Plätze.
Am Sonntag findet ab 13 Uhr noch
ein Damenfußballturnier statt.

Am Vorabend des Oldimter-
Treffens lädt die SpVgg am Sams-
tag ab 20 Uhr zur 80er-Party am
Sportgelände ein. (bih)

DONAUWÖRTH

Infoabend zum Lehrgang
Handelsfachwirt
Die IHK für Schwaben und die
Volkshochschule Donauwörth
starten in Donauwörth am Samstag,
10. Oktober, einen Lehrgang zum
Handelsfachwirt. Der berufsför-
dernde Kurs, der in fünf Trimes-
tern 560 Unterrichtsstunden um-
fasst, qualifiziert nach erfolgrei-
chen Prüfungen für die Übernahme
von Leitungs- und Führungsauf-
gaben in Handelsbetrieben. Der
Lehrgang findet berufsbegleitend
immer an Samstagen von 7.30 bis 14
Uhr statt. Für Interessierte ist am
Mittwoch, 8. Juli, um 18 Uhr in der
Hans-Leipelt-Fachoberschule,
Neudegger Allee, ein unverbindli-
cher Infoabend. (pm)

DONAUWÖRTH

Abi-Berater informiert über
Bewerbungsverfahren
Dr. Klaus Mager von der Abi-Bera-
tung der Agentur für Arbeit Do-
nauwörth informiert am heutigen
Donnerstag, 9. Juli, über die Zu-
lassung zu einen Studienplatz an
bayerischen Universitäten zum
Wintersemester 2009. Für eine gan-
ze Reihe von Uni-Studiengängen
müssen sich die künftigen Studenten
bereits bis zum 15. Juli bei der
Zentralstelle für die Vergabe von
Studienplätzen (ZVS) bewerben.
Wie dieses Verfahren abläuft und
nach welchen Regeln die ZVS die
Plätze vergibt, wird von Mager vor-
gestellt. Weiterhin erfahren die
Teilnehmer, welche anderen Studi-
engänge über das ZVS-Servicever-
fahren im Auftrag der Universitäten
vergeben werden.

Der Ablauf: 14 bis 15 Uhr, The-
ma „Bayerische Universitäten“, 15
bis 16 Uhr, ZVS-Verfahren. Die
Veranstaltung findet im BIZ-
Gruppenraum 043 in der Agentur
für Arbeit Donauwörth, Zirges-
heimer Straße, statt. (pm)

RAIN-STAUDHEIM

Musikantentreffen
Am Freitag, 10. Juli, ist es wieder so
weit: Ab 20 Uhr treffen sich Musi-
kanten im Staudheimer Gasthaus
Sonne zum monatlichen „Auf-
spuin beim Wirt“. Diesmal erwartet
man keine „Stargäste“, sondern es
sollen die Musikanten aus der Regi-
on, wie etwa der Werner Brigl, im
Mittelpunkt stehen. Wie immer ist
der Eintritt frei. Mitmachen kann
jeder mit seinem Instrument oder
mit seiner Stimme beim Liedersin-
gen. (ma)

und das Konjunkturpaket die Wirt-
schaft gestützt und Arbeitsplätze
gesichert hätten. Er kritisierte aber
deutlich die Verteilung der öffentli-
chen Aufträge: „Tapfheim ist hier
von der Landesregierung unfair be-
handelt worden.“

Abschließend forderte Maget
noch Chancen- und Bildungsgleich-
heit für Kinder aus sozial schwäche-
ren Familien: „Wir müssen den jun-
gen Leuten eine Perspektive ge-
ben.“

Mit stehendem, lang anhalten-
dem Applaus feierten die Zuhörer
den SPD-Fraktionsvorsitzenden,
der die Gäste des SC Tapfheims of-
fensichtlich überzeugen konnte.
Birgit Schlund war begeistert: „Tol-
le Rede. Er wirkte sympathisch und
strahlte Bürgernähe aus.“ Werner
Riedelsheimer gefiel vor allem der
faire Stil des SPD-Politikers: „Ich
fand es gut, dass er immer sachlich
blieb und nie über den politischen
Gegner schimpfte.“

betonte er die herausragende Rolle
des Sportes: „Der Sport leistet un-
glaublich viel für unsere Gesell-
schaft. Die Sportvereine bringen die
Menschen zusammen und vermit-
teln Tugenden wie Fairness, Zu-
sammenhalt und Anstand.“

Den politischen Abschnitt seiner
Ansprache widmete der SPDler vor
allem der Wirtschaftskrise. „Die
Krise, die wir heute erleben, ist fast
so schlimm wie jene von 1929“,
konstatiert der Landespolitiker und
führte mehrere Gründe auf, die in
diese katastrophale Lage geführt ha-
ben: Gier, Verantwortungslosigkeit,
Überheblichkeit und Egoismus der
Banker und Wirtschaftsbosse nennt
Maget als Ursachen. Obwohl der
Referent die aktuelle Rezession mit
der Weltwirtschaftskrise vergleicht,
bilanziert er: „Man spürt die Folgen
der Krise noch nicht so stark, weil
die Politik wirkungsvolle Maßnah-
men in die Wege geleitet hat.“

So erklärte Maget, dass die Ver-
längerung des Kurzarbeitergeldes

Tapfheim | reid | Mit Franz Maget
als Redner hat der SC Tapfheim die
Feierlichkeiten zu seinem 60. Jubi-
läum mit einem politischen Abend
ausklingen lassen. Vor rund 350
Gästen im Festzelt sprach der Frak-
tionsvorsitzende der SPD im bayeri-
schen Landtag sowohl über die Be-
deutung des Sports und des Ehren-
amtes für die Gesellschaft als auch
über die Wirtschaftskrise. Zuvor
hatten Bürgermeister Karl Malz, die
Mitgliedern des Tapfheimer Stadt-
rats und zahlreiche Kommunalpoli-
tiker aus der Umgebung den Gast
aus München im Rathaus empfan-
gen, wo Maget sich in das Goldene
Buch der Gemeinde eintrug (siehe
eigenen Bericht).

Zu Beginn seiner kurzweiligen
und pointierten Rede, die oft von
Beifall unterbrochen wurde, ging
Maget auf das Ehrenamt ein und
dankte allen, die sich in ihrer Frei-
zeit in Vereinen, in sozialen Einrich-
tungen, in der Kirche und der Ge-
meinde engagieren. Anschließend

Sport leistet viel für die Gesellschaft
Politischer Abend SPD-Fraktionschef Franz Maget in Tapfheim

Zum Abschluss des 60-jährigen Jubiläums des SC Tapfheim wurde
vor Beginn des politischen Abends der Vorsitzende der SPD-Fraktion
im Bayerischen Landtag, Franz Maget, im Rathaus willkommen ge-
heißen. Dabei trug er sich in das Goldene Buch der Gemeinde ein. Mit
dabei waren (von links) Alfred Stöckl (Altbürgermeister von Tapf-
heim und stellvertretender Landrat), Matti Müller (Bürgermeister
Oettingen), Ursula Straka (SPD-Unterbezirksvorsitzende), Christoph
Schmid (Bürgermeister Alerheim), Karl Malz (Bürgermeister Tapf-
heim) und Gerhard Martin (Bürgermeister Rain). Bürgermeister
Malz hatte dem Gast aus München die Gemeinde vorgestellt und ein
Erinnerungsgeschenk überreicht. Text: reid/Foto: privat

Ein neuer Name im Goldenen Buch

Aktuelles

Fortbildung

RAIN

Sprechtag der Barmer
Der Bezirksgeschäftsführer der
Barmer Donauwörth, Johann Utz,
hält am heutigen Donnerstag, 9.
Juli, in der Zeit von 15.30 bis 16.30
Uhr in der Stadtverwaltung Rain
eine Sprechstunde ab. Er berät in
allen Fragen der gesetzlichen Kran-
kenversicherung. (pm)

Drei-Tage-Fest
zum 60-jährigen

Bestehen der SpVgg
Rögling l bih l Die Spielvereinigung
in Rögling feiert am kommenden
Wochenende ihr 60-jähriges Beste-
hen. Ein Höhepunkt ist am Samstag,
11. Juli, um 17 Uhr das Einlagespiel
des Bayernligisten TSV Rain gegen
die zweite Mannschaft von 1860
München.

Die Feierlichkeiten starten am
morgigen Freitag um 17 Uhr mit ei-
nem AH-Kleinfeldturnier und ei-
nem „Treffen der Generationen“.
Anschließend gibt es einen Oldie-
abend. Am Samstag ist ab 14 Uhr die
E-Jugend im Einsatz. Nach dem
Top-Spiel um 17 Uhr gestalten Fritz
und Andy ab 19 Uhr einen bayeri-
schen Vereinsabend.

Gottesdienst und Ehrungen

Der Sonntag beginnt mit einem fei-
erlichen Gottesdienst um neun Uhr.
Ab zehn Uhr stehen Turniere der F-
und D-Jugend auf dem Programm.
Die erste Mannschaft Rögling/Blos-
senau trifft um 16 Uhr auf den TSV
Wemding. Zum Festausklang wer-
den ab 19.30 Uhr treue Vereinsmit-
glieder geehrt.

Am Sonntag werden zudem ein
Bogenschießen-Turnier veranstal-
tet und „Schnuppertennis“ für je-
dermann angeboten. Das Jubiläum
bietet dem Verein auch eine gute
Gelegenheit, sein gerade erst umge-
bautes und saniertes Sportheim der
Öffentlichkeit zu präsentieren.

Zum Jubiläum organisiert der
Kulturförderkreis Kaisheim eine
begleitende Ausstellung im Tor-
turm. Es werden fotografische Re-
produktionen von teilweise wert-
vollen Gemälden, die in Zusammen-
arbeit mit dem Fotostammtisch
Kaisheim entstanden sind, sowie
Skulpturen und Messgewänder aus
der oberen Sakristei des Kaisheimer
Marienmünsters gezeigt (wir be-
richteten). Die Ausstellung mit
Führungen von Dr. Ottmar Seufert
ist letztmals am Festwochenende
von elf bis 18 Uhr zu sehen.

Uhr beginnt dann ein Vergleichs-
schießen der Schützengilde Gams
mit der Schützengesellschaft „Ei-
nigkeit“ aus Kaisheim. Für 17 Uhr
ist im Kaisersaal ein Festakt ange-
setzt, ehe um 19 Uhr am Münster-
platz der Festabend eröffnet wird.

Am Sonntag zelebriert Abt Ger-
man Erd um zehn Uhr im Marien-
münster einen Festgottesdienst. Da-
nach findet am Münsterplatz ein
Bürgerfest mit Partnerschaftsfeier
statt. Die Musikkapelle Maihingen
und abends die „Francesco Blue“
sorgen für Unterhaltung.

Franz Oppel. Dass von Kaisheim
aus ein Gründungsimpuls dazu ge-
führt habe, in Stams ein Tochter-
kloster ins Leben zu rufen, das bis in
unsere Tage weit über die Grenzen
Tirols hinaus Strahlkraft ausübe, sei
einer der Anlässe gewesen, vor 30
Jahren eine Partnerschaft zwischen
Stams und Kaisheim zu begründen
und nun die beiden Jubiläen gebüh-
rend zu feiern.

Am kommenden Samstag, 11.
Juli, werden um zwölf die Gäste aus
Stams mit Schirmherr Abt German
Erd in Kaisheim eintreffen. Um 14

Kaisheim l bih l Der Markt Kaisheim
erinnert sich seiner Klostergrün-
dung, die vor 875 Jahren ihren An-
fang nahm und dem Ort über Jahr-
hunderte hinweg das Gepräge gab.
Schon seit Jahresanfang wird in der
Marktgemeinde gefeiert (wir be-
richteten), nun steht ein großes
Festwochenende an.

„Ohne das segensreiche Wirken
der Zisterzienser, ohne das Marien-
münster, die Klosterbauten und
ohne das Schloss in Leitheim würde
unserer Marktgemeinde wirklich
viel fehlen“, sagt Bürgermeister

Zwei gute Gründe für Kaisheimer Jubiläumsfesttage
Wochenende Marktgemeinde feiert 875 Jahre Klostergründung und

30 Jahre Partnerschaft mit Stams in Tirol

Unumgänglich notwendig gerade
für den Mittelstand nannte Birgit
Rössle Steuersenkungen. Für
„Wachstum durch Steuersenkung“
sprach sich auch MdL Georg
Schmid aus. Diskutiert wurde die
Frage der Managerhaftung, die Pri-
vatinsolvenz und das Vorbild, das
vor allem Bundespolitiker in ihrem
Verhalten dem Bürger geben.

Weitere Themen waren die Par-
teienvielfalt in Bayern, die eindeuti-
ge Mehrheitsverhältnisse im Frei-
staat immer schwerer mache, die
„Notwendigkeit“ des Solidaritäts-
zuschlags, die Öffnung der CSU für
grüne Themen aus der Verpflich-
tung des „C“ im Parteinamen, die
Besteuerung von Filialisten auf lo-
kaler Ebene und die von den regio-
nalen Banken thematisierte Frage,
ob Staatshilfen an überregionale Ge-
schäftsbanken nicht regional zu
Wettbewerbsverzerrungen führen.

gegenüber den Banken. Dabei be-
fürwortete Georg Schmid ein Zu-
sammengehen von Bundesbank und
Bafin sowie eine stärkere Kontrolle
des Finanzsektors auf europäischer
Ebene.

Themen waren auch die Vergabe-
praktiken staatlicher Fördermittel
(Werden wir mit der Androhung
von Arbeitslosen erpresst?). Ulrich
Lange verwies auf die vergleichs-
weise gute wirtschaftliche Situation
der Betriebe im Landkreis und for-
derte eine „Normierung der Bünd-
nisse für Arbeit“. Helmuth Barth
wies auf die Kreditklemme bei Ge-
schäftsbanken hin („Die trauen sich
zurzeit gegenseitig nicht.“) und
machte auf die Rolle der LfA als
Kreditgeber gerade auch für das
Handwerk mit dem Pakt „Mittel-
standsschirm“, aus dem bereits 136
Millionen Euro abgerufen seien,
aufmerksam.

Donauwörth-Nordheim l kgr l Die
Lage der Wirtschaft, nicht zuletzt
im Landkreis, stand im Mittelpunkt
einer Veranstaltung, zu der die Mit-
telstands-Union (MU) Donau-Ries
ins Autohaus Abel + Ruf geladen
hatte.

Franz Leinfelder, Vorsitzender
der MU im Landkreis, begrüßte die
Teilnehmer und stellte den Refe-
renten, Helmut Barth, Abteilungs-
direktor bei der LfA Förderbank
Bayern, vor. Die LfA ist die klassi-
sche Förderbank des bayerischen
Mittelstandes und wird immer dann
tätig, wenn die Hausbanken an ihre
Grenzen stoßen. Die LfA bietet Fi-
nanzierungshilfen zu günstigen
Konditionen bei Firmengründun-
gen, Erweiterungen, Innovationen,
Umweltschutzmaßnahmen und not-
wendigen Stabilisierungen, erläu-
terte Barth. 2008 wurden rund 4800
Unternehmen im Freistaat mit etwa
2,5 Milliarden Euro unterstützt.
Damit wurden 6000 neue Arbeits-
plätze geschaffen und mehr als
65000 Stellen gesichert, sagte er.

Inflationsgefahr und
Staatsschulden

Das anschließende Wirtschaftsge-
spräch, moderiert von Dieter Less-
mann, Geschäftsführer der Draht-
bürstenfabrikation Oettingen, be-
stritten am Podium der CSU-Frak-
tionsvorsitzende im Landtag, Georg
Schmid, Birgit Rössle vom benach-
barten Gartenbauunternehmen, Ul-
rich Lange, Chef der CSU/JB-
Kreistagsfraktion und Bundestags-
kandidat sowie Helmut Barth von
der LfA Förderbank Bayern.

Pointierte Fragen aus dem Publi-
kum forderten die Podiumsteilneh-
mer. Sie betrafen eine eventuell
kommende Inflationsgefahr auf-
grund der hohen Staatsschulden, die
wirtschaftliche Lage in der EU, neue
wirksamere Kontrollmechanismen

Wachstum durch
Steuersenkung

Wirtschaft Mittelstands-Union diskutiert aktuelle Themen

Im Wirtschaftsgespräch: (von links) MdL Georg Schmid, Birgit Rössle, Moderator

Dieter Lessmann, Ulrich Lange und Helmuth Barth. Foto: Röhr

KAISHEIM

Unfall bei Überholmanöver

Mit einem Sachschaden von rund
3500 Euro ist ein Unfall bei einem
Überholmanöver auf der B2 nahe
Kaisheim abgegangen. Wie die Po-
lizei berichtet, fuhr in einer Kolonne
ein 63-Jähriger mit seinem Auto an
einem Pkw vorbei, den ein 87-Jähri-
ger steuerte. Als der Wagen fast
schon vorbei war, zog der Senior
ebenfalls nach links. Die beiden
Fahrzeuge streiften sich. (dz)

DONAUWÖRTH

Knacken in Umkleide
verrät Ladendieb
Wegen versuchten Ladendiebstahls
und Sachbeschädigung muss sich
ein junger Mann verantworten, der
in einem Donauwörther Kaufhaus
Kleidung mitgehen lassen wollte.
Das Personal beobachtete nach
Auskunft der Polizei den 19-Jähri-
gen, wie er diverse Textilien zur
Anprobe mit in die Umkleidekabine
nahm. Dort blieb er mehrere Mi-
nuten. Die Angestellten hörten aus
der Kabine ein verdächtiges Kna-
cken. Sie schauten nach und ertapp-
ten den Kunden, wie er mit einer
Kombizange gewaltsam die Siche-
rungsetiketten von der Ware ent-
fernte. (dz)

Polizei-Report

WEMDING

Einbrecher in Scheune

Ein Unbekannter ist in der Nacht
auf Mittwoch in eine Feldscheune
nahe Wemding eingebrochen. Laut
Polizei sägte der Täter ein Vorhän-
geschloss auf, um das Tor zu öffnen.
In dem Gebäude an der Senefelder
Straße kuppelte der ungebetene
Gast lediglich einen Anhänger von
einem Traktor ab. Die Ermittler ge-
hen deshalb davon aus, dass der
Einbrecher gestört wurde.

In Wemding gab es in den ver-
gangenen Monaten bereits mehre-
re Fälle dieser Art. Hinweise auf ei-
nen Zusammenhang mit den Taten
eines möglichen Serien-Brandstif-
ters im Ries gibt es der Polizei zu-
folge derzeit nicht. (dz)

WEMDING

Rentner kracht mit Mofa
gegen Auto und flüchtet
Eine Anzeige wegen Unfallflucht
hat sich ein Rentner eingefangen,
der mit seinem Mofa am Dienstag-
abend in Wemding gegen ein ge-
parktes Auto krachte und sich dann
aus dem Staub machte. Wie die
Polizei mitteilt, kam der Mann ge-
gen 22 Uhr in der Wallfahrtsstraße
von der Fahrbahn ab und prallte ge-
gen das Heck eines Pkw. Eine
Zeugin half ihm wieder auf die Bei-
ne. Anstatt auf die benachrichtigte
Polizei zu warten, flüchtete der Se-
nior jedoch und konnte in der
Nacht nicht mehr aufgefunden wer-
den. Der Schaden am Auto wird
von der Polizei auf rund 1500 Euro
geschätzt. (dz)

RAIN

Orchideenwanderung
Zu einer etwa einstündigen „Orchi-
deenwanderung“ lädt Erika Hayd,
die Vorsitzende der Ortsgruppe
Rain des Bund Naturschutz, für
Freitag, 10. Juli, ein. Treffpunkt ist
um 18 Uhr am Volksfestplatz.
Kreisvorsitzender Rudolf Schubert
wird den Teilnehmern die Orchi-
deenvielfalt auf der Fohlenweide
zeigen. Bei Regen entfällt der Ter-
min. (ma)


